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Am Seminar in Stade fand die diesjährige zweite Lehrerprüfuu g
unter dem Vorsitze des Geheimrats I)r. Lauer statt. Zu derselben hatten sich

42 provisorisch angestellte Lehrer gemeldet, von denen jedoch einer vor Beginn
der schriftlichen Prüfung zurücktrat; 37 wurden fürbeitanden erklärt. —

In der schriftlichen Prüfung waren foldende Aufgaben zu bearbeiten: 1) Schul-
praxis: „In welchem Umfange muß das Leben des Lehrers vorbildlich sein für
seine Schüler während der Schulzeit und uach derselben?" 2) Religion: „Die
Anwendung der Vergleichung in der biblischen Geschichte." 3) Raumlehre:
Welche geometrischen Grundbegriffe lassen sich am Würfel veranschaulichen, und
wie ist dabei ans der Mittelstufe zu verfahren?"

2. Aus Düsseldorf wird gemeldet: Die Freizügigkeit der Lehrer ist
durch eine Verfügung der hiesigen Regierung in einer für viele Lehrer unliebsamen
Weise beschränkt worden. Nach der Verfügung soll jnngen Lehrern, die noch

nicht fünf Jahre im Amte sind, die Bestätigung für eine andere Stelle in der

Regel versagt werden; ältere Lehrer sollen nur dann beim Stellenwechsel Aussicht
auf Bestätigung haben, wenn die Versetzung ohne Nachteil für die bisher verwaltete
Stelle geschehen kann. Die Verfügung liegt zweifellos im Interesse derjenigen
Gemeinden, die es bisher an einer zufriedenstellenden Regelung der Lehrergehälter
haben fehlen lassen und die nun, nachdem besonders die großen Städte eine

wesentliche Gehaltsaufbesserung vorgenommen haben, keine geeigneten Lehrerkräste
finden können. —

3. Oranienburg. Die vor dem Abgangs-Examen stehenden Seminaristen
wußten sich durch Vermittelung eines Dienstmädchens die Themata der schriftlichen
Prüfung zu verschaffen und arbeiteten so glänzend, daß der Verdacht, die

Prüflinge hätten sich unerlaubter Mittel bedient, sofort bei ihren prüfenden
Lehrern sich regte. Nach einer scharfen Untersuchung wurde das Urteil gefällt,
daß drei Seminaristen sofort zu entlassen und dauernd vom Lehramt auszuschließen
seien. Fünf andere dürfen zu Ostern n. I. an der Abgangsprüfung in Berlin
teilnehmen, und die andern haben ihre Einberufung zur Teilnahme an der

Prüfung eines andern Seminars zu erwarten. Verschärft ist die Strafe dadurch,
daß die Seminaristen nach Entdeckung der Betrügereien noch einen Kommers
abhielten.

4. Der Gesamtvorstand des deutschen Lehrervereins hat beschlossen, auf
der nächsten allgemeinen deutschen Lehrerversammlung über „Die Bedeutung der

Kunst für die Erziehung" und „Die Bedeutung der Volksbildung für die Volks-
sittlichkeit" zu verhandeln. Ueber diese Fragen wird vorher in sämtlichen
dem Teutschen Lehrerverein angehörenden Orts-, Kreis- und Prvvinzialvcrbänden
beraten werden. —

5. Waldeck. In dem unter preußischer Verwaltung stehenden Fürstentum
ist augenblicklich ein empfindlicher Lehrermangel vorhanden, den man durch

Anstellung preußischer Lehrer zu beseitigen sucht. Ihnen wird beim Uebertritt
die auswärtige Dienstzeit voll angerechnet.

6. Vom 9. Jan. bis 27. März 1991 werden in Marburg von Professoren
der Universität wissenschaftliche Vorlesungen für Volksschullehrer und -Lehrerinnen
abgehalten.

7. Das deutsche Reich zählt gegenwärtig 59,390 Volksschulen, in denen

8,7 Millionen Kinder von 137,000 Lehrkräften unterrichtet werden. Es werden

hiefür 341 Millionen Mk. aufgewendet. Von dieser Summe entfallen 93
Millionen Mk. auf den Staat und 243 Millionen Mk. auf die Gemeinden.
Zeder Volksschülcr verursacht rund 39,59 Mk. Kosten. —
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